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Senntsg, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
Erſcheint:

und Sonnabend früh 7 Uhr.
reedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsbla
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.9

Sonnabend den 31. Mai. 1884.
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D. Tür den Monat Juni werden Abonne
mens anf den „Merſeburger Correſpon
dent zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
alen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der Expe
don entgegen genommen.

Inſerake finden bei der großen Auflage des
Plakkes die zweckentſprechendſte Yerbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Die „N. Pr. Ztg. giebt zu, daß es ſich bei

Enbringung des Entwurfes der Stempelſteuer
auch nebenher um eine Wahlparole handle
Das konſervative Blatt verſpricht ſtch für konſer
hative Wahlen einen großen Erfolg von dieſer
Parole wir halten das bemerkt die N.Ztg., für
nehr als zweifelhaft. Die Vorlage iſt mit großem
Scharfſtinn ſo ausgearbeitet, um Jedermann, der
in Deutſchland irgend ein Geſchäft betreibt,
och mehr in ſeinem Geſchäftsbetrieb zu ſtören
nd zu verärgern, als durch den Geldbetrag zu
fen. Man hätte den Zweck allgemeiner Ver
ätgerung nicht beſſer erreichen können als durch
die Einrichtung des Steuerbuches, welches nahezu
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An buregus der Zukunft und die Bibliothek von

n möchten ſagen noch ein ſolcher Entwurf und
ber Wahlkampf iſt für die Deutſchfreiſtnnigen ge

Wönnen. Aus allen Gegenden Deutſchlands treffen

de Geſammtheit der beſitzenden Klaſſen Deutſch
lands in ihren Geſchäften unter ſteuerpolizeiliche
Aufſicht ſtellt. Es müſſen jedenfalls ſehr ge
ſuchte Plätze werden die Plätze auf den Steuer

Steuerbüchern, die ſich dort aufſammelt, wird die
intereſſanteſte Lektüre ſein, die für Geſchäftsmänner

Wir wollen

Achtung ſicher nicht verkümmern aber hat ſich
doch in der preußiſchen Armee ein Hauptmann
Henſſch gefunden wer bürgt für die Dies-
ktetion eines zum überwiegenden Theil aus unter
geordneten Elementen zuſammengeſetzten Bureaus,
dem die verſchwiegenſten und werthvollſten Ge
ſhäftsgeheimniſſe vorgelegt werden müſſen
Es iſt vollſtändig richtig, daß für eine höhere
Biſteuerung des beweglichen Kapitals, namentlich
an den Punkten, wo es ſich anſcheinend mühelos
jüſammenhäuſt, eine weitverbreitete und ſtarke
Stömung der öffentlichen Meinung geht. Die
Maß legeln, welche die preußiſche Regierung vor
ſhlägt, ſind aber wie ausgeſucht, um gerade die
nigen zu decken, denen man mit einer Börſen
ſteuer beikommen möchte; denn der Schlag wird
in größten Styl und ſo umfaſſend geführt, daß
ſelbſt die eifrigſten Freunde der Börſenſteuer ge
jwungen ſind, gegen dieſe Maßregeln Front
zu machen. Zu gleicher Zeit iſt Alles in
dem Vorſchlag der Regierung ſo draſtiſch
ſhalten, daß die öffentliche Meinung, wenn
die Wahlbewegung ſich der Sache bemächtigen
ſölte, ſich gegen ein ſolches Syſtem inquiſitoriſcher
Uebetwachung noch mehr wie bieher erhitzen,
ſicher ſich nicht für daſſelbe begeiſtern wird. Wir

Nachrichten ein von der Aufregung, welche der
Eitwurf verurſacht von den Schritten, die zur
Alwendung deſſelben geſchehen ſollen. Selbſt die
konſervative Preſſe kann ſich der Erkenntniß nicht

Fürſt Bismarck iſt hart auch gegen die, welcheſtion der Welt ein ſo mildes Urtheil ergangen wäre.
ſich ihm hingeben. Er nimmt die Nationallibe Die polniſche Preſſe bemüht ſtch, aus der Stelle
ralen auch in der Zollfrage ungemein ſchnell in den Motiven bes Urtheils, welche der Hand
beim Wort. Dieſe Frage bildet eigentlich den lungsweiſe Kraszewskis ein „gewiſſes Jdeal“ zu
ſpringenden Punkt bei dem Rückwärts,Avan ſchreiben, Kapital zu ſchlagen und ihn zum Mär
ciren“ der Partei. Die ſchutzzöllneriſchen Fabrityrer zu ſtempeln. Was würde die polniſche
kanten ſind es, deren Intereſſen jetzt die herrſchen Preſſe über einen Deutſchen urtheilen, der ſich
den ſind. Das Facit des Parteitages war, wenn ſpoloniſtrte, um dem deutſchen Reich die Geheim
man die betreffenden Reden Hobrechts und Miquéls) niſſe der polniſchen Nationalpartei um ſo leichter
zuſammenhält, daß Niemand im Sinne einer mittheilen zu können. Sie würden ihn einfach
Zollherabſetzung an dem hohen Zolltarif einen Spion heißen dieſelbe Freiheit nehmen wir
von 1879 rütteln dürfe, daß aber den Schutz uns Kraszewski gegenüber, der das deutſche Staats
zöllnern geſtattet iſt, im Sinne einer Zoll bürgerrecht erwarb, um unter dem Schutze des
erhöhung thätig zu ſein. Schnell hat Fürſt ſelben die deutſche Armee dem Feinde zu ver
Bismarck das Facit daraus gezogen. Er legt rathen. Als vie polniſche Preſſe zum Kriege
ſchleunigſt eine Zollgeſetznovelle vor, welche eine zwiſchen Deutſchland und Rußland hetzte, er
Menge von Zollpoſttionen erheblich erhöht. Von ſchienen zahlreiche polniſche Broſchüren, welche
der „ehrlichen Probe“, die nur ein Schreckwort Deutſchland beim Kriege gegen Rußland die Hilfe
für die Freihändler iſt, iſt da gar nicht mehr die der polniſchen Jnſurrektion mit 300 000 Mann
Rede. Wie Migquél, will auch die Novelle kein in Ausſicht ſtellten. Jeder verſtändige Mann in
„Karres Feſthalten“ wenn es ſich um eine Deutſchland hat darüber die Achſeln gezuckt.
Erhöhung handelt. Eine „weitere Ausbildung Nun ergiebt es ſich aus dem Prozeß Kraszewski,
des Tarifſyſtems“ (lies: dretfache Erhöhung der daß in dem Augenblick, wo die polniſche Agita
agrariſchen Zölle) wird in Ausſtcht geſtellt, und ſtionspartei in Deutſchland den Glauben an ihre
wenn die Nationalliberalen die Probe bei dieſer Bundesgenoſſenſchaft erwecken wollte, Kraszewski
Jollnovelle gut beſtehen, werden ſie nach den für Frankreich, das man ſich doch nur als Bundes
Wahlen auch für die „weitere Ausbilbung“ genoſſe Rußlands denken konnte, Spionendienſte
votiren müſſen. Fürſt Bismarck muß glauben, that, während der ruſſiſche Militärbevollmächtigte
daß die Nationalliberalen ſchon ſo weit nach rechts in Wien die Befeſtigung von Metz und die Auf
gerückt ſind, daß ſte nicht mehr zurückkönnen. ſtellung an der Weſtgrenze mit ſeinem beſonderen
Wem wir vieſe Novelle verdanken, darüber iſt Intereſſe beehrte. Sympathien wird das Polen

kein Zweifel. thum durch dieſes Doppelſpiel ſicher nirgends er
Die Haltung des überwiegenden Theils der ringen; die Warnung, die in ihm liegt, wird

polniſchen Preſſe gegenüber dem Urtheil wohl noch an anderen Orten verſtehen, als
in Berlin.Kraszewski verdient in Deutſchland beachtet zu

werden. Es iſt kein Zweifel, daß die über Kras Das öſterreichiſche Herrenhaus hat,
wie aus Wien gemeldet wird, die auf der letztenzewski erkannte Strafe eine auffallend milde iſt;

wir wollten dieſe Milde dem greiſen Mann gegen Tagesordnung ſtehenden Berathungsgegenſtände
über nicht bemängeln. Nun aber beſchwert ſtch am Mittwoch faſt ohne Debatte in zweiter und
ein großer Theil der polniſchen Preſſe in kecker dritter Leſung erledigt und die Delegationswahlen
und herausfordernder Weiſe über die Härte der vorgenommen. Vom Miniſterpräſidenten Grafen
gegen Kraszewski gefällten Strafel! Dieſe Ver Taaffe wurde im Auftrage des Kaiſers hierauf
urtheilung gehe über das Maß hinaus, das die die Vertagungdes Reichsraths ausgeſprochen
ſchlimmſten Peſſimiſten befürchtet hätten Fürſt Damit iſt ein Seſſtonsabſchnitt abgeſchloſſen, deſſen
Bismarck habe mit ſeinem bekannten Schreiben Früchte auf legislatoriſchem Gebiete nicht über

reich genannt werden können. Dagegen hat dieden Gerichtshof eingeſchüchtert und was dergleichen
Dinge mehr ſind. Nach ſolchen Vorgängen kann Seſſion ein anderes folgenſchweres Reſultat ge
keine Rückſtcht mehr vorwalten, auszuſprechen, zeitigt, die Löſung des Verbandes der
daß wenn das Urtheil gemäß der von dem Ge- Vereinigten Linken. Wir erwähnten vor
richt ſelbſt gegebenen Motivirung eine Ausſtellung Kurzem jener parlamentariſchen Epiſode, bei
züläßt, dieſelbe ſicher nicht in der Schärfe der welcher zum erſten Male die Linke ihre Drohung
Strafe gefunden werden kann. Kraszewski hat mit der Abſtinenz ins Praktiſche überſetzte und
in methodiſcher Weiſe die Kriegsgeheimniſſe Deutſch während zweier Sitzungen den Berathungsſaal des
lands auszuſpioniren und an das Ausland zu Abgeordnetenhauſes nicht betrat, als Präſident
verrathen unternommen. Wie groß der Schaden Smolka ungerechtfertigter Weiſe ein Geſetz als
iſt, den er damit angeſtiftet, das entzieht ſtch der angenommen bezeichnete, gegen welches die Mehr
Beurtheilung, aber ſicher iſt es nicht das Ver heit geſtimmt hatte. Dieſer Zwiſchenfall hatte
dienſt Kraszewski's, daß er dem deutſchen Reiche lein Nachſpiel, inſofern der Abg. Sturm zur Vor
und ſeiner Wehrkraft nicht einen in ſeiner Trag beugung ähnlicher Vorkommniſſe eine Aenderung
weite ganz unberechenbaren Schaden geſtiftet hat. der Geſchäſtsordnung beantragte, welche indeß trotz
Wir wollen trotz der Provokationen der polniſchen der Zuſage des Präſtdenten und des Exekutiv
Preſſe nicht her auf die Rolle eingehen, die Comités der Rechten vor Schluß der Seſſion
Kraszewekt in ſeinem Verkehr mit Adler und nicht mehr auf die Tagesordnung geſtellt wurde.
Zaleski, dann zu der Zeit der Unterſuchung h Präſtdent, in der letzten Sißzüng von Sturm
vor Gericht geſpielt hat, bedenkt man aber, in darüber interpellirt, erwiderte gleichmüthig, die
welch ein Spiel Kraszewski ſich gemiſcht hatte, Zeit habe gefehlt; zudem ſei es ganz unmöglich,

ſhlßen, daß mindeſtens ein taktiſcher Fehler
ſhwerfter Art begangen worden ift.

wie hoch der Einſatz für das deutſche Reich dabei Gegenſtände zur Berathung zu bringen, deren
war, ſo kann man ſagen, daß in keiner anderen Na Verhandlung durchaus nicht nöthig ſei. Daß



dieſe kurze Abfertigung in der deutſchliberalen
Partei große Aufregung hervorrief, iſt natürlich
Die fortgeſchritteneren Mitglieder des Klubs forder
ten dringend eine energiſche Aktion, welcher die Ge
mäßigten unter der Leitung Chlumetzki's widerſtreb
ten. Eine unter der Herrſchaft dieſer Stimmung am
Montag Abend abgehaltene Klubſttzung endete mit
dem Beſchluſſe der Auflöſung des bisherigen
ParteiVerbandes. Herr v. Plener, welcher an
der Spitze der Abſtinenzpartei ſteht, entwickelte ein
neues deutſchnationales Programm, welches die
Bildung eines deutſchen Klubs fordert und vie
parlamentariſche Enthaltungspolitik als die wich
tigſte Waffe bezeichnete. Gelingt es Plener, einen
Klub auf dieſer Grundlage zu gründen und
die Mehrheit der Partei ſcheint entſchloſſen, ihm
zu folgen ſo bedeutet dies eine neue Ver
ſchärfung der nationalen Gegenſätze, zugleich aber
auch eine weitere Zerſplitterung der Deutſchen,
welche der parlamentariſchen Stellung derſelben
einen neuen Stoß giebt.

Jn der Kommiſſion der franzöſiſchen De
putirtenkammer für die Madagaskar
Angelegenheit erklärten am Mittwoch der Konſeil
präſident Ferry und der Marineminiſter Peyron,
daß die Regierung den Howas gegenüber zu einer
energiſchen Action entſchloſſen ſei. Demgemäß
hat der mit dem Oberbefehl betraut Admiral Miot
den Delegirtender Howas erklärt, er ſei nicht gekom
men, um mit ihnen zu discutiren, ſondern um die
Rechte Frankreichs wahrzunehmen. Die „Agence
Havas“ veröffentlicht ein Communiqué, wonach die
franzöſtſche Regierung die Abſicht hat, die hundert

jährige Wiederkehr des Jahres 1789
mit großer Feierlichkeit zu begehen und daß zu
dieſem Behuf eine allgemeine Ausſtellung in Paris
für 1889 in Ausſtcht genommen ſei.

Die Thronrede, mit welcher König Alfons
von Spanien die Cortes eröffnete, hat die
franzöſiſchen Republikaner anſcheinend ſehr ver
ſtimmt. Jnsbeſondere beſchwert ſich die republi
kaniſche Preſſe darüber, daß bei der Erwähnung
der auswärtigen Staaten Frankreichs mit
keinem Worte Erwähnung geſchehen ſei, obgleich
die Schwierigkeiten bezüglich Andorras und in
Marokko durch Frankreich in einem für Spanien
wohlwollenden Sinne erledigt worden ſeien.

Jn die offenbar gefliſſentlich optimiſtiſch ge
färbten Berichte der neueren Zeit aus Aegypten
miſcht ſich heute wieder eine weniger glänzende
Kunde: die ägyptiſchen Militär und Civilbehör
den der Provinz Parfur haben ſich dem Mahdi
unterworfen und dies nach Kairo zu wiſſen gethan.

Deutſchland

(Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer empfing am Donnerstag Vormittag zu
nächſt bald nach 8 Uhr den Beſuch der Groß
herzogin von Baden, welche kurz vor 8
Uhr auf der Anhaltiſchen Bahn aus Karlsruhe
in Berlin eingetroffen war. Der Kaiſer arbeitete
darauf in der nächſten Stunden allein, nahm den
Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
entgegen und begab ſich gegen 11 Uhr zur Ab
haltung der großen Frühlingsparade über die
Truppen des Garde Corps der Berliner und
Spandauer Garniſon nach dem Tempelhofer
Felde. Der Kaiſer nahm nachmittags nach der
Rückkehr von der Parade noch einige Vorträge
entgegen. Um A Uhr fand dann anläßlich der
am Vormittage ſtattgehabten Parade im Weißen
Saale und den angrenzenden Gemächern das
übliche ParadeDiner ſtatt, zu dem etwa gegen
400 Einladungen ergangen waren. Abends
wohnten der Kaiſer und die höchſten Herrſchaften
der Gala Vorſtellung im Opernhauſe bei. Aus
BadenBaden, 29. Mai, Nachmittags meldet
„C. T. C.“: Die Kaiſerin von Rußland, die
Königin von Dänemark, die Prinzeſſtn von
Wales, die Großfürſtin Katharina, die Großfürſtin
Helene von Rußland und der Prinz Waldemar
von Dänemärk ſind heute Nachmittag zu einem
Beſuche der Kaiſerin Auguſta hier einge
troffen und am Bahnhofe von den Behörden em
Pfangen worden.

S Gürſt Bismarck) wird der Grundſtein
legung zum Reichstagsgebaude beſtimmt bei

wohnen. Der Reichskanzler dürfte zwei Tage
vorher in Berlin eintreffen.

(Der Miniſter des Jnnern) hat die
gutachtliche Aenßerung der Oberpräſtdenten darüber
erfordert, ob Bedenken dagegen geltend zu machen
ſeien, daß den öffentlichen Sparkaſſen die
Ausleihung disponibler Gelder allge
mein an Provinzen, Kreiſe, Stadt und
Landgemeinden, Kirchengemeinden und
ſonſtige leiſtungsfähige, mit Korporationsrechten
ausgeſtattete kommunale Verbände des preußiſchen
Staats gegen vorſchriftsmäßige Schuldverſchrei
bungen geſtattet werde. Nachdem in den einge
gangenen Berichten abgeſehen von einer Aus
nahme dieſe Frage verneint worden iſt, hat,
laut Mittheilung des „R. u. St.Anz.“, der
Miniſter unterm 2. April er. die in dem Erlaß
vom 7. Auguſt 1876 ausgeſprochene Beſchränkung
der Ausleihung von Sparkaſſenbeſtänden auf die
eigene Gemeinde c. aufgehoben und ſich damit
einverſtanden erklärt, daß zu derartigen Dahrlehen

für welche übrigens eine beſtimmte Amorti-
ſationsfriſt feſtzuſetzen ſei niemals mehr als

des Geſammtbeſtandes der Sparkaſſe verwendet
werden dürfe.

Der Bundesrath) hat in ſeiner
Donnerstagsſitzung die beiden Vorlagen über die
Abänderung des Zolltarifs von 1879
und über andere Beſteuerung des Zuckers
wie gewöhnlich den Ausſchüſſen überwieſen. Was
den erſteren Entwurf anlangt, ſo werden die Aus-
ſchüſſe ſofort an deſſen Berathung herangehen, da
die Abſicht beſteht, bie Vorlage in der Woche nach
den Feiertagen im Plenum zu berathen, ſodaß der
Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentritt ſofort
den Geſetzentwurf erhalten kann.

(Die Vorlage, betreffend die de
finitive Regelung der Rübenzucker-
ſteuer,) iſt nunmehr von Seiten des Reichs
ſchatzamts an den Bundesrath ergangen. Dieſelbe
nimmt, wie ſchon gemeldet, die Erhöhung der
Rübenſteuer auf 1 Mk. 80 Pf. pro Doppel-
centner Rüben in Ausſicht und beläßt die Ex
portbonification auf der nach dem proviſoriſchen
Geſetze vom vorigen Jahre normirten Höhe. Ale
Termin für das Jnkrafttreten des neuen Geſetzes
wird mit Rückſtcht auf die vorgerückte Zeit, in
welcher die Vorlage eingebracht wird, ſowie daß
alle Geſchäfte für die nächſte Campagne ſchon
abgeſchloſſen ſind und die augenblicklichen Ver
hältniſſe der Zuckerfabriken unter ſolchen Umſtän
den gewiß einiger Berückſtchtigung bedürfen, der
1. Auguſt 1885 vorgeſchlagen. Der Geſetzent-
wurf iſt kurz und durch eingehende Motive er
läutert. Als bemerkenswerth wollen wir noch her
vorheben, daß beſondere Vorſorge für die künftige
Handhabung und Geſtaltung der Zuckerſtatiſtik
getroffen wird.

(Die Commiſſion der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft) beſchloß in
Verfolg der von verſchiedenen Handelskammern
eingegangenen Wünſche, eine Conferenz der
jenigen Handelskammern zu berufen,
welche ſ. Z. an der Berathung über die Aus
legung des Stempelſteuergeſetzes vom 1.
Juli 1881 theilnahmen. Der Conferenz ſoll vor
geſchlagen werden, eine gemeinſchaftliche Eingabe
an den Bundesrath zu richten.

(Zu der Gruündſteinlegung für das
neue Reichstagsgebäude) ſind die Ein
ladungen nunmehr ergangen. Dem Vernehmen
der „N. Pr. Ztg.“ nach beabſichtigt der Kaiſer
ſelbſt bei der Feier eine kurze Anſprache zu halten,
wie derſelbe auch der Aufſtellung des Programms
in allen ſeinen Einzelheiten große Aufmerkſamkeit
wibmet. Die aus Mitgliedern des Bundesrathes
und Reichstages beſtehende ReichstagsBauCom-
miſſton wird bei dem Feſtakte als ſelbſtſtändige
Behörde fungiren und bei dem Empfange der ein
geladenen Feſttheilnehmer die Honneurs machen.

(Die „Pov. Corr.“) bringt einen Artikel
über die „Börſenſteuer“, worin ſie die Aus
ſtellungen gegen den Entwurf als „unſubſtanziirt“
zurückweiſt und den Dank der „ganzen Bevölke
rung“ für ihren Vorſchlag erwartet!

Deutſche Expedition nach Afrika.)
Dem „Hamb. Correſp.“ zufolge hat eine deutſche

nach Kapſtadt angetreten. Dieſelbe begiebt ſich
von dort zunächſt nach Angra Peguena, von
wo dieſelbe in nordnordöſtlicher Richtung den
Marſch nach dem oberen reſp. mittleren Laufe des
Kongo antreten will, um eine Straße zu finden
auf welcher eventuell der Waarenverkehr aus den
Innern nach dem genannten Küſtenpunkte geleitet
werden könnte. Die Führung dieſer Expedition
deren Ausrüſtung zum Theil in Hamburg beſchaſt

worden iſt dem Lieutenant Siegmund
Jſrael anvertraut, einem geborenen Hamburger
der ſ. 3. als britiſcher Fähnrich den Aſhanttttet
mitgemacht und ſpäter unter Befehl von Kapitän
Grant Elliot zwei Expeditionen nach dem Niadt
Kwilu begleitet hat, welche auf Veranlaſſung
Stanley's ausgeſchickt worden find. Die wiſſen
ſchaftliche Leitung der Expedition iſt,
wenn wir nicht irren, Herrn Dr. Höpfnet
übergeben außerdem wird die letztere von Herrn
Lüderitz, einem Bruder des Inhabers der
gleichnamigen Firma, auf deren Veranlaſſung die
Reiſe auch gemacht wird, ſowie einem Jngenieur,
als Vertreter einer Eiſenftrma in Weſtfalen, be
gleitet. Die Hauptſchwierigkeit für den Marſch in
den hinter Angra Pequena liegenden Küſtenländern
beſteht bekanntlich in dem Mangel an Trink
waſſer; die Expedition iſt in Folge deſſen mit
einem neuen Syſtem zur ſchnellen Herſtellung
arteſtſcher Brunnen verſehen, auf welches erſt vor
Kurzem in Deutſchland ein Patent genommen
worden iſt. Von der deutſchen Regierung
wird dieſe Expedition inſofern unterſtüßt, als

geſtattet hat, auch werden die Reiſenden von Kap

auf einem deutſchen Kanonenboote fortſetzen.
(Subvention für Dampferlinien.)

Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf
betr. die Verwendung von Geldmitteln aus Reichs
fonds zur Einrichtung und Unterhaltung von
Poſt Dampſſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen
Ländern hat folgenden Wortlaut:

8 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Einrich
tung und Unterhaltung von regelmäßigen Poſtdampfſchiffs
verbindungen zwiſchen Deutſchland einerſeits und Oſtaſien
bezw. Auſtralien andererſeits auf eine Dauer bis zu fünf
zehn Jahren an geeignete Privatunternehmungen zu über
tragen und in den hierüber abzuſchließenden Verträgen
Beihülfen bis zum Höchſtbetrage von jährlich vier Mill.
Mark (4000006 Mark) aus Reichsmitteln zu bewilligen,

8 2. Die nach 8 1 zahlbaren Beträge ſind in den
ReichshaushaltsEtat einzuſtellen

Den Motiven entnehmen wir, daß in Ausſicht
genommen iſt, zur Belebung des Verkehrs zwiſchen
Deutſchland und überſeeiſchen Ländern folgende
Poſtdampferlinien einzurichten I. Für den Ver
kehr mit Oſtaſien: a) eine Hauptlinie von
der Elbe oder Weſer nach Hongkong, über Rotter
dam bezw. Antwerpen, Neapel, PortSatd, Suez
Aden, Colombo, Singapore; d) eine Zweiglinie
zwiſchen Hongkong und Hokohama über Shanghai
Nagaſaki und einem noch zu bezeichnenden Hafen
in Korea. II. Für den Verkehr mit Auſtra
lien: a) eine Hauptlinie von der Elbe oder
Weſer nach Sydney über Neapel, PortSald,

Melbourne, b) eine Zweiglinie von Sydney über
Auckland, Tonga, Samoa Inſeln und Brisbane
zurück nach Sydney. Die Zuführung und Ab

wöchentlichen Fahrten wurden jährlich 13 Doppel
reiſen zurückzulegen ſein und ſich der Jahreszu-
ſchuß des Reiches auf 4095 000 Mk., rund
Mill. Mk., belaufen.

Provinz und Umgegend.
t Derſelbe Schwindel, wie er kürzlich hier und

in Magdeburg paſſirte, iſt auch in Halle gegen
die Jnhaberin eines Penſionats verübt worden.
Der Gauner nannte ſich ebenfalls Lange, wollte
aus Gehrendorf bei Querfurt ſein und ſchwindelte
der betreffenden Dame 10 Mk. ab unter dem
Vorgeben, daß er das Geld zu einem abgeſchloſſenen
Geſchäfte bedürſe. Da er vorher bezüglich i
Aufnahme ſeiner beiden Töchter in dem Penſtona
der Dame mit letzterer abgeſchloſſen hatte, nahm
dieſelbe keinen Anſtand, dem Menſchen die n
betenen 40 Mk. zu geben. Der Schwindler ſo
aber heute noch mit dem Gelde und den Kindern

Expedition mit der Korvette „Eliſabeth“ die Reiſe wiederkommen.

dieſelbe ihr die Ueberfahrt auf der Eliſabeth

ſtadt nach Angra Pequenaihre Fahrt wahrſcheinlich

Suez, Aden, King Georges Sound, Adelaide und

lieferung der Poſt erfolgt in Neapel. Bei vier



en.

In n Durch meine neue Dampfbügeleinrichtung bin ich in den Stand
n h et alle fertigen, mir zum Järben und Chemiſch-Waſchen übergebenen
e n auf das Beſte herzuſtellen.

v Herrenkleider und Aniformen werden auf das Sauberſte gereinigt.

n n AchtungsvollReinh. Wiürth,
Ootthardtsſtr. 40. Dampffärbereibeſitzer.

(ouriſlen Curn und Hchühenhüle,n
d n n hl Neuheiten der Suhen in Filz, Stoff Hanf, Stroh und Manilla.

en Leinenhüte und Mützen
e de m h größter Auswahl zu billigſten Preiſen bringe in empfehlende Erinnerung.

ar V. e Hmnauth e Soll Entenplan 8.if deren Vinn

ſowie nn) a Rinder wagen mit Gummi u. Velsciped-
rädern, ans Rohr (oliv) 36 Mk. à Stück.

iſttma n Die

nunii 5 erſeburg,

Bfingſtſchießen
der

Bürger ScheibenSchützen Compagnie.
Das diesjährige Pfingſtſchießen findet am 3. Juni

d. J. ſtatt, zu welchem wir alle Schießfreunde und Gönnerergebenſt einladen. Die Einlage beträgt 1 Mk. 80 Pf.
und findet das Probeſchießen am 2. Pfingſtfeiertage von
nachmittags 3 Uhr ab ſtatt.

Merſeburg, den 27. Mai 1884.
Das Directorium-

Kaiser Wilhelmshalle
Montag den 2. Pfingſtfeiertag, nachmittags von 3

Uhr ab, Tänzchen, wozu ergebenſt einladet
Frau Geisler.

Hoſpitalgarten.Zu den o u einem hochgeehrten Publi

kum meine neu reſtaurirten Gartenlokalitäten zur
fleißigen Benutzung

Am 1. und 2. anſegust von Nachmittag 3 Uhr ab,
Gänſeauskegeln.n füra liegenden de Am 2. Pfingſtfeiertage, abends von 7 Uhr ab, Tanz

e wozu ergebenſt einladet
E. Gleye.

Funkenburg.
Den zweiten Pfingſtfeiertag, von abends 7 Uhr

Tänzchen. D. Branvin.
Einladung

zum Vogelschiessen u. Concert
Sonntag den 1. Juni 1884

em Milan Siſt in eu tut Korbeheeſt, Breiteſtr. aen en empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter zum
ein Pahnt n Schieben in hochfein olivengrüner Lackirung von 12 Mk. an mit

eutſchen n PatentVerdeck von 15 Mk. an, Vahrstiie von 10,50 Mk. an.nſo ofern v d Ferner empfehle Reisekörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
Korbwasren und Korbmöbeln in größter Auswahl zu äußerſtſrt auf de illigen Preiſen.die Reſſende l

ihre faſt immer wagen mit Fliegenuetz zuronenbede ne Sicherheit der Kinder.ür Daſein mgegangen h m II V G I A.Geldiwittelh an des den 1. u. Montag den 2. Pfingſtfeiertag
ortlaut:großes Holiſten-Concerk,n

gegeben von den Soliſten des Cryſtall-Palaſtes zu Leleenr
land einer

im ſchen Garken zu Collenbey.

Schützenhaus.
Den 1. Feiertag Nachmittag 32 Uhr Concert, Sack

hüpfen und Topſſchlagen.
Den 2. Feiertag Nachmittag 3 Uhr Tanzmuſik
Matz und Etochelbeerkuchen. Bier auf Eis

g Böhmelt.Deutscher Hof.
Den 1. Feiertag Vöckeauskegeln, n ar en einsauf eine Aue ladet Erntkt.ernehtnunyn n di, üv de ver Concertſängerinnen, e e mens

e Hr. Richard Poltmann, Concertmſtr. (Violine), GOpe 2 77
v Hr. Oskar Heßner (Ob6e u. ZytherConcert), V sen wir al Hr. Arthur Metzdorff (Violoncello), Zum Pfingſttanz den 2. 6 ladet freundlichſtng ded Valſſ Hr. Ewald Wünſche (Pianoforte) ein F. Chriſtel.ha n Hr. Max Wünſche jun. Zur guten Quelle.e e G Lage. Den 2. Feiertag Tanzinusik.e Solinger Meſſer und Scheeren Empfehle ehe
z eine r gute ger in großer eleg ant 8 ar nirte Hüte: liche n zweiten Pfingſtfeiertag e e er e
via uswahl empfiehlt Kinderhüte von 1 Mk. 25 Pf. an, rn C. V. Hellwig, Damenhüte von 3 Mk. an, Knapendorſ.
le von n Markt 3. du re e t n en Pfingſthier den 2. und 3. Feiertag laden ers

e c ebenſt einen arm 2. Pfingstfeiertage Putzgeſ haft P Renno, die jungen Purſchen.
glink a leibt mein Drogen und Farben
n heſchäft geſchloſſen.

be eert,n e urgſtraße 16,
wen M Rachſtehende Firmen halten ihre

e ähäftslokale am W

Oelgrube.

Senſen,
franzöſ. u. ſteyeriſche

unter ichel n

und

Wroihanſchenke
hes Am enän-

Den 1. Pfingſtfeiertag

zwei große Concerte,gegeben vom a Hrn. Krumbholz aus Merſeburg

Anfang Nachmittag 3 Uhr und Abend 7 Uhr.
Hierzu ladet ergebenſt ein Wilde, Gaſtwirth.

n.

en e eAmmendorf.

Gaucichs Restaurant,
2. Pfingſtfeiertag von Nachmittag ab

e pAn 2. Pfingſtfeiertage u
auch i gu ſhloſſen: empfiehlt billigſt Liebeſonel m Otto O. B. Gchetfil Markt 14.a J S deigeltd M eichelt. be um tert e T s am 2, u. 3. Feiertag ladet ing
„chtet 3n Panl Stegenbagen. die Jugend zu Spergau.
dem v Reinh. Wirth. Ein Stubenmädchen, welches etwas Nähen kann, wird
t zu Gbr. Wiegand. per ſofort auf ein Rittergut geſucht. Zu nehe m Ed. Zentgraf. Rotzmarkt Nr. 12, 3 Treppen. Tanzkränzehen.



J. Cchönlicht, Merveburg,
empfiehlt

Amhänge u. Balekoks,

Oper in Merseburg.
Tivoli Theater. m r

Lrſt Galſpie e 4. d Von ſt nrſtes Gaſtſpiel der von WongardkſchenHperngeſelſhaſt le m

N. a r h s 9 9 ſagtRegenmänkel u Kinder Regenmänkel ten
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen.

Burgstrasse 7. F. Städter. Burgstrasse 7.
Empfehle alle Neuheiten in Stroh-, Hanf-, Stoſſ-, Filz. und

Haarhüten, ſowie Hkoſſ-, Heiden und Jeinenmützen, Cravatten und
Shlipſen zu billigen Preiſen.

Eine Partie vorjähriger Stoff und Strohhüte verkaufe, um
damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preiſe. e

Geburtstags-
Geſchenken

empfiehlt

eine ſchöne Kuswahl von

Morl en,prartiſche und
KunſtGegenſtände

als ſehr paſſend und preiswürdig

Huſt. Lots.
ine en mit Gunmie n. Velociped

rädern, aus Rohr (oliv) 36 Mk. à Stütk.

m v n SKorbmachermſtr., Uenmarkt 95,
empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinderwagen zum
Schieben in hochfein olivengrüner Lackirung von I2 Mk. an mit
PatentVerdeck von 15 Mk. än, Vahrstühle von 10,50 Mk. an.

Ferner empfehle Reisekörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
Korbwaaren und Korbmöbeln in größter Auswahl zu äußerſt
billigen Preiſen.

ine nen mit Fliegenuetz zur
e Sicherheit der Kinder.

000000600000000000000000000000300

e

als aletots, TDoIImanns, Man S.
egenmmamtel,

Verkaufe ich Vorgeschrittener Saison halber zu bedeutend herabgesetzten Preisen,.

Adolf Schäfer. S

00000ä0ä44Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten
Publikum die größte Auswahl in

Schuh und Stiefelwagaren
Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. 1.

200090

eres niMädchens ſuche ich zum 1. Juli d. J. ein anderezu junges, in Haus und Küchenarbeit erfahrene Mädchen d

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang s Uhr r gutWalde ts- Sperrſitz 12 Mark 50 f. e 9
3 Mark 40 Pf., ſind im Tivoli oder bei Herrn Auguſt u h

Wieſe zu haben. ntGeneral -Versammlung
s odes Hewerkvereins e

der Schneider und verwandken Peruſe,

ſowie der örtlichen n das
Verwaltung der eingeſchr. Hülfskaſſe deſſelben on ſt

(Kranken und Vegräbnißkaſſey
e

Dienstag den 3. Juni d. S, abends s Uhr v
in Mehler's Reſtauration n ne

Zu dieſer Verſammlung des Vereins deſſen ſatutariſhe nahm
Beſtimmungen es Jedem geſtatten, ſich nach ſeinen Vere ſeh den
hältniſſen von 9 bis 15 Mk wöchentlicher Krankenunter tig Tag
ſtützung nebſt freiem Arzt und Medicamenten und einem Kekegen
Begräbnißgeld von 60 bis 120 Mk. zu verſichern und
welcher außerdem ſeinen Mitgliedern Reiſeunterſtüun Mangatten i
und ausreichende Hülfe in beſonderen Nothfällen, ſowie vor der
Pechtsſchus gewährt, auch in gewerblicher Hinſicht die n Roß ab
Bildung der Mitglieder ſich zur Aufgabe macht werden e das
micht blos Collegen (gleichviel ob Meiſter Gehülfe der i
Lehrling), ſondern Kürſchner, Schuhmacher, Saltler u ſ h inih
überhaupt alle Diejenigen, welche ſich hierfür intereſſiren ſten ſoll

freundlichſt eingeladen. hen DaAuch werden BeitrittsAnmeldungen vom Kaſſirer des u Wa
Vereins, Herrn Dahn, Windberg 7, jederzeit entgegen
genommen und weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilte M auch

Der Vorstand Nyſchenkett

Keſtaurant O. Falke,
Neumarkt 36. hngbiszu

Zum erſten Pfingſtfeiertag früh 9 Uhr Speckkuchen d ſaher
Nachmittags Wurst-Auskeégeln. wärſche,

Geſammtſtädtiſche i rece
freie kirchliche Vereinigung. a

Auch in dieſem Sommer wollen wir ärmeren, leidet
den ſchulpflichtigen Kindern unſerer Stadt die Wohlthaf n m
einer Kur in einem Soolbade zu gewähren ſuchen. 0 Spihreit

Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat Ein ſih
mittelſt Erlaſſes vom 14. d. M. dem unterzeichneten Vor Vrauſen
ſtande die Abhaltung einer Hauskollecte zu dieſem Zwel
geſtattet, welche durch den Schuhmacher Klein in den wrkündig
nächſten Zeit eingeſammelt werden ſoll. We fteund

Die Koſten für das Kind werden ſich auf mindeſtens Wauſeechan
60. Mk. belaufen, wir würden daher einer Summe n Kaſſe
600 Mk. bedürfen, um etwa zehn Kinder ausſenden i h

können. r warUnſere Kaſſe iſt durch die vorjährige zu gleichem Zwe n Pots
geleiſtete Ausgabe völlig erſchöpft, denn ein kleiner We ängela
ſtand von 64,45 Mk. in der Sparkaſſe muß zur Sihung et e
von Rückſtänden verwendet werden. n Erlecg
So ſind wir völlig auf die vbarinherzige Liebe de eſsherr
begüterten Bewohner unſerer Stadt angewieſen In dieſe heſn kam
wenden wir uns und bitten ſo herzlich wie dringend un helſen
möglichſt reichliche Gaben zur Durchführung unſeres wehen

zuverſichtlich, daß unſere ergebenſte Bitte für die hin ſhden

tfeh ſant

neinMerſeburg, den 27. Mai 1884 whünzen ne
Im Auftrage der geſammiſtädtiſchen freien kirchlichen dere

Vereinigung n OmtalsDer Vorstand und die Geschaſts- Comwiesſom, n
Armſtroff. Block. Delius. Gabler Glaß Hat Gnetg

eHeineken. Herbers. Horn Kops. Leuſchner Pfeifer Weſen
Rößner. Schön. Teuchert. Werther Witte Zehender Ohſant

Ein ehrliches anſtandiges Mädchen für Kiſe in n din,

Hausarbeit ſucht zum I. oder 15. Juli M Mut

nes gegenWegen beabſichtigter Auswanderung meine ren t

Frau Clare Sapp. Anlehänſer Minne
Frauen zur Feldarbeit werden noch iſi

g.jangenommen in hieſiger in

bei allerbilligſter Preisſtellung.

Hierzu eine Veilgge- Neumann hl ind



n Beilage zu Nr. 107 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. Mai 1884.

b ſbot des Lhrlingshaltens ſeitens Nichtinnungs-ſbäude nieder. Der 13 Jahre alte Knabe Karldu h 5 e S r n meiſter und betr. die Errichtung von Gewerbe Tierſch, gebürtig aus Schleiz, hatte das Feuer
h wn M r kammern, und die erſte und zweite Leſung des laus Rache wegen einer kleinen Züchtigung, die

ngeſelſe ha am Donnerstage, von kühlem e e Antrags Windthorſt betr. die Aufhebung desſer von einem der Beſttzer, bei dem er in Pflege
rth bgünſtigt, das nur einmal durch e Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten war, empfangen, angelegt. Der jugendliche Ver
arkt Ah n en e et Ausübung von Kirchenämtern. e war flüchtig geworden, wurde aber bald

zu R e Berli i e T feſtgenommen.An m n e e r er See m e Provinz und Umgegend. We n de Gr re
ſz 12 Ne en Jahre zur Parade erſcheinen, ob er ſte zu t Am 27. Mai fand in der Kirche zu Jaänken Prinzeſſin Eliſabeth ver aeſenten hen
el de de oder zu Wagen abnehmen würde. Der n die ehe rn die Neuvermählten am Juni int XV. j. L. Reuß, Sohn des Fürſten Heinrich IV. verer Mnarch hat ine Zeit e an Reuß Koſt mit der Prinzeſſin Emma Deſſau ihrer feierlichen Einzug halten.

Deelderüher erur e e Sal L. Reuß und der Fürſtin Eleonore, geboreneſim Forſtbezirk Wöllnau, Oberförſterei DoberUbereh he Unterleibes nachtheilige Folgen für das Ge Grafin zu Stokberg Wernigerode, ſtatt ſchüh bei Eilenburg, ein Fuchsbau aufgegraben
antbefinden Sr. Majeſtät befürchtete. That Eine vom Grafen Buinski in Strzelewoſund aus demſelben nicht weniger als zwölf lebende

Herrn Prof. Freytag in Halle zu dem Zwecke, junge Füchſe herausgeholt.
im dortigen Raſſegarten zur Baſtardzucht ver Vor einigen Tagen ſind, dem Anh. Kur.
wendet zu werden, geſchenkte ſtarke Woölfin hatſzufolge, in Strenz Naundorf bei Alsleben
am 23. d. von einem ſchwarzhaarigen Schäſer- a. S. durch den Genuß von rohem, zum Theil
hunde des Amtmanns H. zu Roitſch im Thier- auch gebrarenem Schweinefleiſch 17 Perſonen in
garten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts vier hohem Grade an der Drichinoſis erkrankt.
Junge geworfen, von welchen aber eins gleich
nach der Geburt krepirte. Die Jungen zeigen in Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 31. Mai 1884.
Wie wir erfahren, wird in der Stadt

e her ließ ſich der Monarch nicht zurückhalten.
zt und n Shon einige Vage zuvor verſuchte der Kaiſer,
bis 120 M
n Mitgliede

in beſondere

n

nen Gangarten ihm bekämen, und als ihm noch Vn Tage d der e abgerathen e a ſind dunkel oder ſchwarzbraun gefärbt. Die

h n hen Porade zu Roß abzuhalten, vielmehr ſich zu ſchonen
icholel v M nnd vie das auch Friedrich der Große ge
net Schifnh e n dem militäriſchen Schauſpiel zu Wagen
n, welle h huwohnen, ſoll der Monarch lächelnd geante rich Fortſetzung möglich, bleibt abzuwarten.wortet haben Das weiß ich wohl (daß Friedrich For
Bee m Große zu Wagen vor den Truppen erſchien Die Frage, ob der Widerſtand eines von Mendelsſohn auffuhren das Duett des Paulus
d Mat Schülers gegen ſeinen Lehrer als Wider und Barnabas: „So ſind wir nun BotſchafterAehinft n e endeten helen h nen rn h reren gegen einen Beamten in Ausübung ſeines an Chriſti Statt, denn Gott vermahnet durch

n Tldie Friedrichſtraße herauf bis über den Belle- Berufs, alſo als Widerſtand gegen die Staatsge uns“ (vgl. 2. Corinther 5, 20) und den herr
it Ah walt zu betrachten ſei, iſt vor einigen Tagen inſlichen Chor. „Wie lieblich ſind die Boten, vie

Koburg durch Freiſprechung des betreffenden den Frieden verkündigen! Jn alle Lande iſtAlianceplatz und dann die Straße letzteren Na
markt 36 s entlangbis zum Plateau des Tempelhofer Feldes O hen verneint worden. Der Verhandlung ausgegangen ihr Schall und in alle Welt ihre

w. t r R 9 e ne e en e e e ten et e non h. Schau ſpenſtiger Schüler in Breitengüßbach war von möchten ſich wenige Muſikpiècen grade zu Pfingſtuuntſtädiſh Peter zu, welche dem ſoldatiſchen Schauſpiel vor et t Srg 5ben Lhele beiwohnen wollten Punktlich 11 Uhr ſeinem Lehrer mit der Rutbe aus ſeiner Unauf rchenmuſtken mehr eignen wie dieſe Perlen
iche Verein hin der kaiſerliche Wagen dem drei andere merkſamkeit aufgerüttelt worden und gerieth dar im Schatzkäſtlein der proteſtantiſchen Kirchenmuſik.
m nnd S Kalahofwagen mit den Prinzeſſinnen des kaiſerl. ſber ſo in Wüth, daß er, das Leſebüch weg Am Donnerstag fand auf dem Exereierplage

werfend, den alten Lehrer anſchrie: „Er laſſe ſichſan der Naumburger Straße eine Beſichtiern unſerer iſt Spitzreiter voran on vorausgeeilt Fn n h en Sagen San t nicht ſhlagen, er gehe deim und ſahe es ſeinem gung unſerer Garnſ ſon ſettens des Brigade
n khendes Brauſen der donnernden Hurrahs e e We dere n e n en e e ne n derte e e
a Lrückte, während dieſer erwartet wurde, den Jungen Die Escadrons wurden hierbei einzeln vorgeführtHaus Me ündi t S ier Ha ge verkündigte den entfernter Stehenden anf vie Bank nieder. Der Pfarrer aber ließ
den Edhtfnt ich gru i tI werden ſl e en n eſſen en der Lehrer ſolle die Sache nur ſelbſt aus ſcharfen Probe unterworfen. Fünf Huſaren ſtürz

machen. Der Knabe entwand ſich inzwiſchen den ſten bei den Hinderniſſen mit ihren Pferden, kamenſind wehen

i ie d i w e e 4 3 4ind t hie n e v er m an ret ganden des Lehrers, dieſem dabei die Hände zer jedoch ſämmtlich ohne Schaden davon. An den

etwa zehn e ekratzend. Da der Knabe nun davongelaufen war beiden vorhergehenden Tagen hatte Herr Oberſtlitnen en e ahn of und der Gemeindediener ſich weigerte, die „Auf- v. Thiele hierſelbſt die ſogen. Lumpenparade ab

t nan g angelangt, über das Paradefeld nach u r an et bezeichneten Stelle geſprengt, wo man den dihlung zu bewirken ſo blieb dem Lehrer nichts gehalten ſowie eine eingehende Jnſpieirung
e erſten Kriegsherrn erwartete Auch die Frau übrig, als mittelſt Strafäntrags die Sache zu ver ſſämmtlicher Kammer und MagazinRäume, Ställe

i Bonprinzeſſtn kam von Potsdam und wurde bei folgen. Der Vertheidiger beſtritt das Vorhanden c. vorgenommen. Geſtern hat derſelbe mit der
er Sudan n Erſcheinen mit donnernden Hochrufen ſein des Widerſtandes gegen die Stagatsgewalt Beſichtigung der zwei in Weißenfels garniſoniren
n n fangen Der Kaiſer ſprengte, nachdem er das nd ftügte ſich auf das RaStr. G. in welchem den Schwadronen begonnen. S
u ſut ee drd beſtiegen, gefolgt von ſeinen Adjutanten vom Lehrer als „Beamter“ nicht die Rede ſeti, Die Sächſiſch Thüringiſche Aktien

S Hund der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Auffaffnng an. geſellſchaft für Braunkohlen Verwerante in Enpf

Ffahrungen a vrt im Gal d ität hin, e Divin en ee eneeeee d Wittenberg iſt am Montag Nachmittagſthung zu Halle a. S. hat die Dividende pro
a en Treffen ſtand. Nach kurzer Begrüßung mit durch die Eröffnung der Ueuen ſtädtiſchen Waſſer-1883 auf 15 Proz. 90 Mk. feſtgeſetzt und

er un n lenken nahm er die Patade ab w elche eitüng und durch die über alles Erwarten ge gelangt dieſelbe vom 1. Juni er. ab bei dem Herrn
In Sklle des erkrankten und beurlaubten man ren Probe der Hydranten aus einer faſt E. Plaut in Berlin zur Auszahlung
nnſn nden Generals Grafen von Brandenburg der feberhaften Spannung erlöſt worden. Das Vor Die Pfingſtreiſe nen wachen wir oa
ann wl Miſtonar Generallieutenant v. Kleiſt beſchligte Haben täglich 1800 ehm Waſſer ohne älleſrauf aufmerkſam, daß ſchon heute und wäh
ſie de erſte Treffen commandirte Generallteutenant, Naſchinenkraft 12. m weit zur Stadt und hierſrend der Feſttage ſeitens der Eiſenbahndirection
h Opel (Infanterley das zweite (Kavallerte, (29 n hoch zu leiten erſchten doch den meiſten ſogenannte Vorzüge abgelaſſen werden welche

a Alllerte und Trat eralltet Winter Bürgern ſo unnatürlich, daß viele an der Aus regelmäßig eine Viertelſtunde vor dem fahrplanh Der W h ln re mee e ſührkattt zweifelten. Als aber das Waſſer am mäßigen Zuge eintreffen und den Hauptſchub der
dec kldenheit mit der tadelloſen, ſtrammen Haltung gedachten Tage aus den Hydranten 23 m hoch Paſſagiere aufzunehmen haben. Rechtzeitige An

Soldaten aus und kehrte nachdem er amſin den aufgeſchraubten Spritzenſchläuchen aufſtieg kunft am Bahnhofe und vorher aäbgezähltes Fahr
ſag v Miuſſeehauſe ohne jede Spur von Ermüdung und dann noch 2 mm in einem 14 mm ſtarken, ſgeld wird den Bahnbeamten ihr ſchwieriges Ge
et n Pferde abgeſeſſen war, zu Wagen unter den ontinuirlichen Strahl ſprang, iſt jeder Zweifel ſchäft ſehr erleichtern. e

a iſterten Hochrufen des Publikums nach ſeinem ſ9 ſpurlos verſchwunden daß ihn Alle mit Ent Die Nachricht von einem äußerſt frechen
jöss e ruüſtung zurückweiſen. Bürgermeiſter Dr. Schild, Ein bruch verſetzte ain Donnerstag Morgen die

dem der Plan der Waſſerleitung zu danken iſt, Bewohner unſerer Stadt in nicht geringe Auf

und hinſichtlich ihrer Manövrirfähigkeit einer

udie voniſt

ilgis zurück.
eW

ſune n und der Ingenieur Pfeffer in Halle, der ſie ent regung. Bei dem Uhrmacher Herrn Nitz, Gottn Parlamentar ſche Nachrichten. warf und erbaute, haben ſich mit der Waſſerlei hardtsſtraße Nr. 2 wohnhaft, hatten Diebe in
re l un Der Präſident des Reichstages hat die ſtung ein dauerndes und ehrenvolles Denkmal der Nacht die zufällig nicht verriegelt geweſene
hat n Sihung des Reichstags auf den (geſeht. Schaufenſter Jalouſte hochgeſchoben, in die ſtarkeJuni anberaumt. Auf der Tagesordnung t Jn Aum a (Großh. Weimar) brannten am Glasſcheibe ein großes Loch geſchlagen und durch

à Uhren, ca. ſechzig an der Zahl, ſowie verſchiedene
Feſigeln iſlben ſtehen je erſte und zweite Leſung der 24. d. 7 Wohnhäuſer mit Scheunen gänzlich und dieſe ſich ſammtliche in ihrem Bereiche befindliche

Mühe n ann und Gen,, betr. das Ver von einem achten Gehöft Scheune und Nebenge



werthvolle Ketten angeeignet. Eine ſchrägüber
am Hauſe der Herren Gebrüder Schwarz
während der ganzen Nacht brennende Gas-
laterne hat den Gaunern bei ihrem verbreche
riſchen Werke geleuchtet. Einer derſelben ſcheint
fich an Glasſplittern leicht verletzt zu haben, denn
es wurden am Morgen in dem beraubten Schau
fenſter Blutſpuren bemerkt. Allgemein herrſcht
die Ueberzeugung vor, daß dieſer Diebſtahl von
auswärtigen routinirten Spitzbuben, die unſer
höchſt mangelhaftes Nachtwächterſyſtem ſehr wohl
gekannt haben, ausgeführt worden iſt. Dem-
entſprechend iſt auch von unſerer Polizei noch im
Laufe des Donnerstags an die Sicherheitsbehörden
aller größeren Städte berichtet worden und wollen
wir hoffen, daß dieſe Bemühungen nicht erfolg-
los bleiben. Der Werth der geſtohlenen Uhren
und Ketten beziffert ſich, wie uns mitgetheilt wird
auf ca. 1800 Mark.

Einer uns am geſtrigen Spätnach-
mittag zugegangenen Nachricht zufolge
ſind in Leipzig 14 goldene und 19 ſil-
berne Uhren verſetzt worden, die ver
muthlich von dem Nitz' ſchen Diebſtahle herrühren.

Ein zweiter Einbruchsdiebſtahl ſoll in
der Dienſtagsnacht in einer Parterrewohnung in
Heuſchkels Berg ausgeführt worden ſein. Der
Dieb hat hier ein kleines Loch in die untere
Ecke der Scheibe gebohrt, durch dieſes den in der
Mitte des Fenſters befindlichen Wirbel umgedreht,
das Fenſter geöffnet und ſich dadurch Eintritt in
die Wohnung verſchafft. Aus der Wohnſtube
iſt der Spitzbube in die Schlafkammer gegangen,
hat hier das Portemonnaie aus der Hoſe dee
Beſtohlenen und aus dieſem den Schlüſſel zu
einem Schränkchen genommen, in welchem

zwei Fünfzigmarkſcheine verwahrt lagen. Nachdem
er dies Alles eingeheimſt, hat der freche Patron
auch noch die über dem Bett hängende Taſchen
uhr nebſt Kette, ſowie eine Partie Cigarren mit-
gehen heißen und iſt auf demſelben Wege, wie
er gekommen, wieder verſchwunden. Es wird
ſchwer halten, dieſen geriebenen Gauner, deſſen
Dreiſtigkeit eine wahrhaft verblüffende genannt
werden kann, zu ermitteln.

Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts iſt am Donnertage der Poſtſecretär Heſſe
von hier wegen verſchiedener amtlicher Vergehen
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
Derſelbe wird, wie wir hören, gegen das Urtheil

mit großartigem Park. Nach Gera, Roda (ausſichts
reiches Schießhaus) und nach Fröhliche Wiederkunft (Her
zogliches Jagdſchloß). Nach Gera und Greiz, eine der
ſchönſtgelegenen Städte (Schloß, herrlicher Park mit Re
ſtaurationen, der Hirſchſtein). Ausflüge nach Elſterberg
und Rentzſchmühle im engen Elſterthale. Stunden
weiter die Elſterbrücke der Leipzig-Hofer Eiſenbahn, 80 m
hoch und 280 m lang, ſchöner Blick in die Voigtländiſche
Schweiz. Nach Gera und Weida (Kirchenruine, Schloß
mit 1000 Jahre altem Thurm, Paulinenhöhe, Schöne
Ausſicht, Alpenroſe, große eiſerne Eiſenbahnbrücke, Veits
berg mit älteſter Kirche des Thür. Voigtlandes). Nach
Gera und Bad Ronneburg. Nach Halle (Giebichenſtein
mit Wittekind, der Petersberg). Nach Halle und See
bad Röblingen am 9 km großen Salzſee, in der Nähe
der Süßwaßerſee. Halle, Aſchersleben, Wernigerode und
den Harz. Nach Halle, Bitterfeld, Deſſau und dem
nahen Wörlitz mit berühmtem Park, Muſeen, Schloß und
ausgedehnten Wildgehegen mit vielem Edel-, Dam und
Schwarzwild. Ueber Corbetha nach Bahnhof Barneck
(Reſtaur. zur Burgaue am Walde und Reſtaur. Waldhof
mit Park, Waldweg zur „Großen Eiche“, von da weiter
im Walde nach dem Schützenhaus und nach Leipzig
Stunde) Nach Leipzig und mit der Dresdner Bahn
über Grimma nach Rochlitz, auf den Rochlitzer Berg
(12009) und ins Muldenthal (Wechſelburg 2e.), oder von
Grimma nach Leisnig (Bad Mildenſtein). Nach Leipzig,
Dresden und in die Sächſ. Schweiz Nach Leipzig
und mit der Dresdner Bahn nach Kötzſchenbroda (Sächſ.
Jtalien), von hier durch Wald nach Schloß Moritzburg
mit ſeltenſter Geweihſammlung, vielen Sehens würdigkeiten
antiquer Pracht, Gärten im Roccocoſtyl, Wildpark und
Geſtüt; weiter nach Dresden.

Aus den Kreiſen Querfurt und AKerſeburg
s Jn Schkeuditz hat ſich am Mittwoch Abend

die einzige 22 jährige Tochter des Schneidermeiſters
Kunckel mittelſt Schwefelſäure vergiftet. Un
e Liebe ſoll das Motiv des Selbſtmordes
ein.

K Naundorf, 29. Mai. Sie iſt vorüber,
die erſte Lehrerkonferenz der Merſeburger Land
ephorie in dieſem Sommerhalbjahre und je höher
die Erwartungen der Lehrer geſpannt waren, um
ſo mehr ſind ſie erfüllt worden. Fürwahr einen
ausgezeichneten, geiſtreichen, anregenden und nach
allen Richtungen bewährten Superintendenten
hatte die Ephorie in Herrn Jürgens verloren und
einen gleich tüchtigen und bewährten, gläubigen,
lebendigen und anregenden Oberhirten hat ſie in
Herrn Stöcke wieder bekommen. Davon legte
ſowohl der ofſtzielle Theil mit ſeinem innigen
Geſäng (Nun bitten wir den heilgen Geiſt), ſeiner
bibliſch tief gegründeten Anſprache über: „Jhr
werdet auch zeugen“, ſeiner arbeitsfröhlichen Auf
ſtellung des Conferenzprogramms als auch der

Reviſion einlegen. Der in verſelben Angelegenprivate Theil mit ſeiner freundlichen Aufnahme
heit und zwar als controlirender Oberbeamter des
2c. Heſſe mitangeklagte OberPoſtſecretär Wilke
wurde von der ihm zur Laſt gelegten Mitſchuld
freigeſprochen.

Das Rauchen im Walde iſt verboten
Jetzt bei dem Frühlingswetter, das namentlich zu
den Pfingſtfeiertagen gar Viele in die Natur hin
auslockt, ſei darauf hingewieſen und bemerkt, daß

des 4ſtimmigen Männergeſangs, ſeiner herzig
gemüthlichen Unterhaltung und ſeinem fröhlichen,
etikettefreien Tiſchgeplauder hinreichendes Zeugniß
ab. Die beiden vorſchriftsmäßigen Schulbeſuche
dieſes Sommers werden in Wallendorf und in
Niederbeung ſtattfinden. Das offizielle Thema
über „Spott und Jronie“ hat Lehrer Schröter
Kriegsdorf und das andere über Stoff, Methode

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot unnachſicht und Vertheilung des naturkundlichen Unterrichts
lich und oft recht empfindlich, bei entſtehenden Cantor JehlerBenndorf übernommen Die gleich
Branden auch mit Gefängnißſtrafe beſtraft werden. falls vorgeſchriebene Unterrichtsprobe im Turnen
Wenn man bedenkt, wie leicht und wie oft es wird Lehrer KornWallendorf auf dem dortigen
vorkommt, daß ein achtlos weggeworfenes Streich Durnplate halten. Bemerkt zu werden verdient
holz einen Brand verurſacht, der die ſchönſten noch, daß unter den verſchiedenen Regierungsver
Waldungen zerſtört, ſo wird man auch ein ſtrenges
Verbot am Platze finden.

Bſingſttonren.
Nach Leißling, Goſeck, Schönburg. Nach Naumburg,

Schulpforta, Köſen (Himmelreich, Wilhelmsburg und Katze),
Rudelsburg und Saaleck. Nach Naumburg, Freyburg

fügungen, die durch die mitanweſenden Herren
Geiſtlichen verleſen wurden, ſich auch eine befand,
welche über die vorjährige Thätigkeit der Merſe
burger Landephorie in ihren Conferenzen und
Schulbeſuchen ſich höchſt anerkennend ausſprach
und namentlich den Arbeitsantheil der Herren
Lehrer Nordt Döllnitz und DöbeltGeuſa in be

Schloß mit Ausſichtsthurm, Turnvater Jahns Denkmal ſonders warmer und ehrenvoller Weiſe hervorhob
aucha, Burgſcheidungen (alte Reſidenz der Thür. Könige

mit Schloßpark), im Unſtrutthal weiter nach Nebra, Schloß
Vitzenburg, Kloſter Memleben (Sterbeort der Kaiſer
Heinrich J. und Otto I.). Nach

Die Herren Pankratius und Servatius haben
dies Jahr ihre böſen Tücken nicht aufgegeben,

Naumburg, Bibra ſondern nur gus der Mitte ans Ende des Wonne
Stahlbad). Nach Bad Sulza (Bergſulza, Sonnenkuppe,monats verlegt, wodurch allerdings die „Wonne“
Krähenhütte, Himmelreich). Nach Großheringen, Dorn
burg (drei Schlöſſer, Goethezimmer, Baſtei), Jena (Schiller
haus, Prinzeſſinnengarten, Kriegerdenkmal mit Ausſichts

dermaßen verſchwunden iſt, daß nichts als der
„Monat“ bleibt. Die Nachtigallen haben ſich

hurmy Nach Weinar (Keſidenzſchloß, Goethe Pelze und jeder Froſch im Unkenteich einen „Re
Schiller, Herder und Wielaudzimmer, Schloßpark, Bel ſpirator“ beſtellt, um vor ſicher in Ausſicht ſtehen
vedère) und Ausflug nach Tiefurt, Bad Berka und Etters
burg. Großheringen, Jena, Rudolſtadt, Schwarza und
Schwarzaburg, das Juwel des Thüringer Waldes
Nach Erfurt (Dom, Gemüſebau und Kunſtgärten, der
Steiger). Nach Gotha, Friedrichroda, Rheinhardts
brunn und Tabarz. Nach Eiſenach mit der Wartburg.

Nach Köſtritz mit Schloß, Saline mit Bad und be
rühmten Roſengärtnereien. Nach Gera Schloß Oſter

den Erkältungen einigermaßen gedeckt zu ſein.
Hoffen wir, daß der herannahende Juni der Herr
ſchaft des garſtigen Rordoſt ein Ende bereiten und
ſo unſre geſammte hoffnungsvolle Vegetation, die
überall wie ein Garten Gottes grunt und blüht,
vor den Verwüſtungen heimtückiſcher Nachtfröſte

in Naundorf haben ſich vereinigt, um ein Pfingſt
bier zu veranſtalten.

Aus Dr. I. Overzier's Wetter r
Verlag der M f ewſe n

erlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in KeGachdruck ehe n n
I. Juni. Sonntag. Abwechſelnd theils wolkig

Frühmorgens Thau bis leicht bedeckt, dann lichter mSchleier ortlich gewitterhaſtes Haufen hin
kurze Zeit aufgeheitert, abends wohl Neigung zu Bedeckung,
nachher wieder aufgehellt. Wind zeitweiſe auffriſchende

2. Juni. Montag Abwechſelnd theils woltig theils
aufgeheitert, mäßig warm. Frühmorgens Thau bis leicht
bedeckt, vormittags aufgebeſſert, mittags vielfach gewitter
haft, nachmittags aufgeheitert, abends wohl bedeckt, nachts
Tun Oertlich leichte Niederſchläge zu den Bedeckungs
zeiten.

3. Juni. Dienſt ag. Theils bedeckt, theils heiter
Frühmorgens und abends meiſt bedeckt, örtlich mit leichten
Niederſchlägen, vormittags und nachmittags aufgeheitert
mittags etwas gewitterhaft zuſammengezogen, Raßig
warm. Wind zeitweiſe auffriſchend.

Vermiſchtes.
(Streiks.) Der Streik der Steinmetzen in Dres

den und Pirna iſt beendet. Die betreffende Corporation
erließ ein Circular, in welchem erklärt wurde daß die
Meiſter in ihrer Hauptverſammlung vom 17, Mai die
weſentlichſten Forderungen der Steinmeten acceptirt
hätten. Am 20. Mai wurde auf allen Plätzen die Arbeit
wieder aufgenommen, der Streik hatte eine Dauer von
7 Wochen. In Leipzig dauert der Streik der Zim
merer und Maurer immer noch fort. Letztere haben ſich,
ſoweit dieſelben Leipzig nicht verlaſſen haben, zur ſelbſt
ſtändigen Ausführung von Maurer und Zimmerarbeiten
bereit erklärt. Leider ſind am 19. Mai verſchiedene Ex
ceſſe durch die Streikenden veranlaßt worden, ſo daß Ver
haftungen erfolgen mußten Die Färbereiarbeiter in
Ger a verlangten Mitte Mai eine 25procentige Lohner
höhung und Verkürzung der Arbeitszeit. Da dieſe Forde
rung nicht bewilligt wurde kam es zum Streik. Nach
dem Seitens einiger Etabliſſements Lohnerhöhungen von
10 pEt. bewilligt worden ſind, hat der Streik am 23. Mai
wieder aufgehört. Die bereits ſeit länger als einem
Vierteljahr andauernde theilweiſe Arbeitseinſtellung in der
Metallarbeiterbranche in Berlin neigt ſich ihren Ende
zu. Die Forderung der Streikenden, Erhöhung des Lohne s
und Entfernung der Mädchenarbeit aus den Fabriken iſt
von einigen Firmen bez. des erſten Punktes bewilligt
worden, worauf dort die Arbeit wieder aufgenommen
wurde. Jn England machte ſich unter den Textil
arbeitern im Laufe der letzten Woche eine größere Lohn
bewegung bemerkbar Am 16 Mai ſtreikten in Brad
ford die Färber behufs Erzielung der ihnen von den
Arbeitgebern bisher verweigerten Lohnerhöhung von 10
pCt. Der Streik, an welchem ſich 3900 bis 1000 Arbeiter
betheiligten, war bereits am 23. d. M. beendet, nachdem
die Fabrikanten den Arbeitern die verlangte Lohnerhöhung
vom 1. Auguſt ab zugeſichert haben. Das Comité der
Baumwollſpinnereibeſizer von Nord und Nordoſt
Lancaſhire hat am 21. Mat auf das Geſuch der Ar
beiter einſtimmig beſchloſſen, vom Juli ab die Arbeits
löhne um 5 pCt. zu erhöhen. In Amerika iſt der
Streik in den Baumwollenſpinnereien in Fall River
kürzlich durch die Annahme der von den Fabrikanten vor
geſchlagenen Lohnherabſetzung Seitens der Arbeiter be

u. ſ. w. ſtattgefunden. Eine Herabſehung ſämmtlicher
Löhne und Gehalte der Arbeiter und Beamten der Union
PacifieBahn bis zu 15 pCt. wurde von der Direction
nachdem alle Angeſtellten die Arbeit eingeſtellt hatten
wieder zurückgenommen. Der Streik auf den Diamant
feldern zu Südafrika ſcheint wieder auſleben und
außerordentliche Dimenſionen annehmen zu wollen.

Ein frecher Raubanfall im Berliner
Thier garten,) wurde am vorigen Mittwoch Abend
in der zwölften Stunde verübt. An der Ecke der Doro
theen und Neuen Wilhelmſtraße engagirten an dem be
zeichneten Abend 3 fein gekleidete Herren den in der
Büſchingſtraße wohnenden Droſchkenkutſcher E. Nummer
5939 zu einer Spazierfahrt durch den Thiergarten. An
Großen Stern angelangt, verſuchte einer der Fahrgie
den Kutſcher rücklings vom Bock zu zerren, währnd t
anderer mit einem Todtſchläge dem E ſo wuchtige e
beibrachte, daß dieſer bewußtlos zuſammenbrach. Währen
2 der Thäter ſich daran machten die Taſche des Kutſcers
zu leeren und ihn auch ſeiner Uhr zu berauben ſuchten
kam ein Beſucher des Gartens dazu, rief um Hülfe n
verſcheuchte leider dadurch die Diebe, welche bis jeßt e
nicht zu ermitteln waren. Von Seiten eines di
und Conducteurs der Charlottenburger Pferdebahn
der Bewußtloſe in ſeinen Wagen gehoben und ein n
gier der Pferdebahn, ein des Fahrens Kundiger, beför e
den Verlegten nach ſeiner Wohnung, wo ſich derſelbe in

ärztliche Behandlung begeben inußte. kade
Exaſsewski.) Der von dem bbhmiſchen a

miſchen Leſeverein in Prag gefaßte Beſchluß, La n
zum Ehrenmitgliede des Vereins zu ernennen iſt
Seiten der Behörde ſofort anullirt worden. ahlEine GEutenberg Ausſtellung wen
reiche Manuſkripte und Druckwerke, ſowie n n
erſte Druckerpreſſe (1441) enthält, findet vom 27.

ſtein, der Färberthurm, Bergſchlößchen und Schloß Tinz bewahren werde. Zwolf der beherzteſten Burſchen bis 20 Juni im Berliner Konzerthauſe ſtatt.

theils aufgeheitert, mäßig warm bis zeitweiſe relatid kühl n

endet worden. Weitere Lohnherabſetzungen haben in den t
Gießereien von Buffalo, in Walzwerken von Pitts
burg, bei den Kohlengräbern in Pennſhylvanten
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an (Ueber Zerſtörungen, welche von Blitz
ſhlägen) am Sonntag in der Umgebung von Wien

e gerichtet wurden, liegen in dortigen Blättern zahlreiche
er Heichte vor. Beſonders ſchwere Folgen hat das Unwetter
n in m Chendorf verurſacht. Dort waren eben inmitten
ſchen d des ſurchtbarſten Gewitters die Mitglieder des öſterreich
a nen hen Touriſtenclubs auf dem Rückmarſch von der Ein

n hung einer Schutzhütte auf dem Jauerling eingetroffen
h be h als der Blitz in das dem kaiſerlichen Verwalter Rettig
e bis en gehörige Gehöft einſchlug, deſſen 28jährigen Sohn, der
t dine n Hofraume ſtand, ſofort tödtete und das Haus in
n Ha Dand ſehte. Ein großer Theil der Ortſchaft ſoll dem
e Krande zum Opfer gefallen ſein in der ganzen Um
ind ine i gebung exiſtirt keine Feuerwehr! Wie man erzählt, ſoll
h ich Herr Rettich, der krank zu Bette lag, verbrannt ſei.

un
Fahrplan vom 20. Mai 1884.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
M hach Halle: 413 Mgs. (Schnllz.) 6,5* V. (I.-4. Kl,)

Vm. (1. Kl), Mig. Kl.N. (1. 4. Kl), S. N. ESchnlls), L. Abds.
(1.3. Kl. S. Abds (Schullz. 3. Kl.), 90
Abds. (1.-3. Kl., geht v. I. Juni bis 31. Aug. an
Sonn u. Feſttagen), 1020* Abds. (I.--4. Kl.)

die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:

halle-Leipgzig: 420, 725 (S) Se 10,2, 112 Vm., Ia
So Nm, 7ie, 96, 105, (S) Abds.

alle Berlin: 455 (O), 728, l Vm., 2, 539 (S), 6 Nm.
t Diebettſhn z Abds.
hen an n le Guben: 7257 Vm., I m. 725 Abds.
ſammlung un n Halle- Magdeburg: 71s, I Vm., Ia 3r0, 520

der Sinn G 833 Nm., 100 Abds.
de auf alen dalle- Halberſta dt: 87, 11 Vm., 320, 6 Nm., 925 Abds
Streil hat n dale- Nordhauſen: 5,0, 7ao, II. Vm,,
g dauert dte Se Nm., 935, 1047 (8) Abds.
noch ſt ne Kach Wettzenfels 65 Mgs. (I.-4. Kl.), 729 Vm
icht berlaſn hi (1.--3. Kl., geht v. 1. Juni bis 31. Aug. an Sonn
Maurer d u. Feſttagen), 80 Vm. (Schnllz. I. --3. Kl.), 8.5 Vm.

Tſeils ch d

h bin nan
ſt nefriſchend

S

iſchtes,

rei der Sinn

n
0am 19 Man (I.-3 Kl.), 10, Vm. (1.-4. Kl.), 11z Vm. (Schnullz.,

veranltſ n e. Mtg, (Schnllz,, verkehrt nur vom 1.-20. Juli)
e Die gung 22 Nm. (1.-4. Kl.), 620 Abds. (I. 4. Kl.), 95, Abds
dai eine (.-4. Kl.), I. Nachts (Schnllz

r Arbeite An ſh.an e nen Grbetha- Leipzig As u. An Mrg, Se u. 10
ſſementt Ken 1252, Aas 57 Nm,. S S. Abdsnd hat deren Vißenfels Zeitz: 7 Vm., 1220, So Nm., 10.2 Abds.
betels ſie Detendorf- Jlmenau: 710, 10 Vm., 250, 20 Nm,,

Abds.
I Golha- Ohrdruf: 7.2, 1020 Vm., 31 Nm., 9. Abds.

Cotha- Mühlhauſen: 6.0, 11 Vm., 313, Nm., 650
Abds.

(tweiſe Arheltzen

erlin net ſt
eikenden, Ech

enarbeit aus du e
des etſten n

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 220 Uhr Nm

n n Mügeln. 72 Uhr Am und äeg ühr Nm.
machte ſif in aus Mücheln A. Uhr Vm. und 2 Uhr Nm.
ten Vete in Merſeburg 620 Uhr Vm und A. Uhr Nm.
16 Mi Aus Lauchſtädt 525 Mgs., in Merſeburg 631 Mgs.

n Aus Merſeburg 820 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.
gerten o eſich 3000 h 7 7e Börſen-Verächt e.
rn die verlnſ Halle, 29. Mai 1884.
t haben Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

o Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 173--178 Mk.
beſſere bis 181 Mk., feinſter märkiſcher bis 136 Mark.

Roggen 1000 Ko., 152--158 Mk. Gerſte 1000 Ko.
Land 160 180 Mk., feine Chevalier- bis 200 Mark

Futtergerſte 1135 153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, 29,50

on Nord u
Mat auf du

n vom guh

hen un
(ſpinnereen i

t on da ſt h 3050 Mt. Hafer 1000 Kilo, 149- Mk. Kümmel
a Se u o 53 44 Mk. Stärke 100 Ko, 56,00 MiAue Spiritus, 10000 Liter Prozente loco, feſt, Kar
m Vahtn offel- 51 25 Mk. Rüben- o. A. Rüböl 100 Lo,
Aben n hen 560 Mk. Solarbl 100 Ko, 0,825/300 17,50--18 Mk

Henhſhun S Nalzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk, helle 11 Mk.
e Veanet Füttermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie, Roggen

t n o. I 50 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weizen-Ct Nee n rieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko,, fremde 15,30
Zur ane hieſige 18 Mk.

en al Halke, 29. Mai. Langes Roggenſtroh von
ein n 0—33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von

n ann l n Mk. per 1200 Pfund. Hieſi ges Heu von 4,75
aubanſn n h 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 400m 5,00 Mt. pr. Cir. Torfſtreu l. Qual. 140 Mk.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Am 1. Pfingſtfeiertag (1. Juni) predigen
Domkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Beichte und Abendmahl Früv 7 Uhr Herr Paſt.

Heineken. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vor
mittags-Gottesdientt Hr. Diac. Werther. Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für die Heiden Miſſion.
Jeumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius

Nach dem Gottesdienſt allgem. Beichte und Abendmahl
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bei dem ſchweren Verluſte, der mich durch das Dahin
ſcheiden meines lieben Mannes betroffen, kann ich nicht
unterlaſſen, für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme meinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.

Die tiefbetrübte Wittwe Sommer
nebſt ihren trauernden Kindern

Dank.
e vom Grabe meines lieben Mannes,

Vaters, Schwiegervaters und Großvaters Karl Meiner
fühlen wir uns verpflichtet für die vielen Beweiſe der
Liebe und Theilnahme, welche uns in unſerm Schmerze
von hier und auswärts zu Theil geworden ſind, unſern
innigſten Dank auszuſprechen. Herzlichen Dank dem
Herrn Paſtor Dr. Burkhardt für die ſo troſtreiche Leichen
predigt, deren Worte wie Balſam den Schmerz unſerer
blutenden Herzen milderten, dem Herrn Cantor Hammer
für den erhebenden Kindergeſang, dem Geſangvereine für
den ſchönen Grabgeſang, ſowie allen denen, die den Ent
ſchlafenen auf ſeinem kurzen Krankenlager beſucht und
getröſtet haben. Zuletzt noch allen herzlichen Dank, die
den Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten und ihm
das letzte Geleit gaben.

Blöſien, den 30. Mai 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung. Jn nächſter Zeit wird der
ſtädtiſche Badeplatz unterhalb der Stadt an der ſog. Mühl
wieſe eingerichtet. Es wird dort auch in dieſem Jahre
ſeitens des Magiſtrats für die Badenden zum Aus und
Ankleiden eine Bretterbude errichtet werden.

Für die Benutzung dieſer Bude, ſowie des öffentlichen
Badeplatzes darf vom Badeaufſeher eine Entſchädigung
weder gefordert noch angenommen werden. Dagegen
müſſen Diejenigen, welche Schwimmunterricht genießen,
das Schwimmbaſſin oder die vom Badeaufſeher aufgeſtellte
Bude benutzen wollen, ſowie Diejenigen, welche ſich von
demſelben Badehoſen, Handtücher e. liefern oder ſonſtige
Bequemlichkeiten gewähren laſſen, eine mit dem Badeauf
ſeher zu vereinbarende Entſchädigung zahlen

Alle Badenden haben den Anordnungen des Bade
aufſehers unbedingt Folge zu leiſten, widrigenfalls ihnen
das Baden verboten wird und ſie vom Platze verwieſen
werden.

Als Badeaufſeher iſt auch in dieſem Jahre wieder
der Salzſiedemeiſter Franz Lutze angenommen.

Das Baden an anderen Stellen der Saale, im Gott
hardtsteiche 2c. iſt bei Geldſtrafe bis zu 9 Mk. event.
verhältnißmäßiger Haft verboten, auch wird das Betreten
der Mühlwieſe außerhalb des angelegten Weges beſtraft.

Merſeburg, den 37. Mai 1884.
Dle PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung Es ſind zwei Nachtwächterſtellen
in der nächſten Kürze hier zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich bald
möglichſt zu melden.

Merſeburg, den 28. Mai 1884.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Neudielung des Stadtver
ordneten Sitzungsſaales ſoll im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung vergeben werden. Offerten mit entſprechender
Aufſchrift ſind bis Mittwoch den 11. Jnni er nach
mittags 3 Uhr, im Communalbüreau einzureichen, wo
ſelbſt auch der Koſtenanſchlag in den Dienſtſtunden einge
ſehen werden kann.

Merſeburg, den 30. Mai 1884.
Die Baudeputation des Magiſtrats. Wilh. Kops.a W Er ab Bahn.

n eteorologisehe Station Merseburg-v

biſt

en An 128./5. Apds, 8 Uhr. 29./5. Mrgs, 8 Uhr.urh nefur n Mometerviang 757 J 758
de u herm. Celsins 15 12ine n e Reaumur 12
los zu n Feucehtigkeit 60,2 62,7gen h Wogen e den
de d Tr. minimal 6,0 Reaum,n S 7e eteorologische Station Merseburg.
n n e n 30 Mres 8 Uhrwſ meter 757 758rm Celsius 13 de Reaumur 10.4 96M reuehtigkeit 62 e 82Bogöhcung 3ind No. No.indstärke 1 2Therm. minimal 3,5 Reaum.

Die zum Nachlaſſe des Holzhändler Friedrich Auguſt
Schmidt hier gehörigen, auf dem Neumarkte hier gelege
nen Grundſtücke mit Abfindungsplänen ſollen

am 20. Juni, vormittags 11 Aßhr,
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, Behufs der Theilung
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 21. Mai 1884.
Königliches Amtsgericht III.

IoI AenSonnabend den 31. Mai, nachmittags 3 Uhr, ſoll an
der hieſigen Frohnveſte altes Bau und Brennholz meiſt
bietend verkauft werden. Auch ſtehen daſelbſt Dachziegel
zu verkaufen.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Rittergüter Nieder

benng und Netzſchkau ſoll

Dienſtag den Juni,
vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Niederbeung, nach
mittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Büſchdorf, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Kirschen- Verpachtung.
d n Jurſtendammn von der Luppenbrücke het
fſen nach Burgliebenau zu in reichem Maaße belichen Süßkirſchen ſollen e
Mitkwoch den 4. Juni er. nachmiktags 4 Ahr,
in der Schenke zu Löſſen öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzahlung verpachtet werden. Bedingungen im Termin

Merſeburg, den 29. Mai 1884.
WMüller, ChauſſeeAufſeher.

enKirschen- Verpachtung.
Die diesjährige Süßkirſchen Nutzung der Gemeinde

Spergan auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee ſoll
Donnerstag den 5. Juni er.

nachmittags A Ühr,
im Engel ſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeinde Vorſtand

Faust.Jch bin geſonnen mein in der Friedrichsſtraße ges
legenes Wohnhaus mit Thoreinfahrt und Laden, in wel
chem Fleiſcherei betrieben wird, unter annehmbaren Be
dingungen ſofort zu verkaufen.

Alles Nähere an der weißen Mauer Nr. 1a.
F. Klee

Haus Derkauf.
Mein in der Halleſchen Straße Nr. 21 a befindliches

e mit Garten iſt mit 1000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen.

Nähere Auskunft Lindenſtratze Vr 3

Haus-Verkauſ.
Das Haus Helgruhe Nr. 7 mit zwei Laden, zu
jedem Geſchäft als Fleiſcher, Gerber, Färber u. ſ. w.
paſſend, iſt erbtheilungshalber ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Auch iſt daſelbſt ein Laden ſofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Hauſe ſelbſt oder Setreobeutel Nr. 5.

Die Erben
Eine hochtragende Kuh ſteht ſun

verkaufen in

e Fee. W. G.Ein Kleider Secretatr iſt billig zu verkaufen u
erfragen beim Schuhmachermeiſter Hesselbarth, Neus
markt Nr. 30.

Junge Rieſenkaninchen
ſind abzugeben Clobigkaner Straße 9.
Sehr ſchöne Speiſekartoſſeln
CEtr. 2. Mk. 50 Pf. werden im Ganzen und Einzelnen

verkauft bei August Kühn, Karlſtraße 3.
Zwei fette Schweine

ſtehen zum Verkauf Elohiokauer Straße L
Ein Paar Läuferſchweine

ſind zu verkaufen Friedrichsſtraße Nr.

Meannmemntet r. 65
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 4 Stuben
Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, zu
vermiethen und per 1. Octbr. er. zu be
ziehen.

Gotthardtsſtraße I
iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Weißenfelſer Straße 4
iſt ein ParterreLogis zu vermiethen und 1. Juli zu bes
ziehen.

Ein Logis zu vermiethen und Johannis zu beziehen
Preis 40 Thlr. Auguit Kühn, Karlſtraße

Eine kleine Wohnung, beſtehend aus Stube u. Kammer
iſt 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ein kleines möblirtes Stübchen iſt zu vermiethen
Johann eſiraze Nr. 5.

Johunnisuraße Nr 6 iſt eine Wohnung von
Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und
Zubehör zu vermiethen und 1. Juli auch ſofort zu be

ziehen. Amalie Peuschel,Eine fein möblirte Gargan- Wohnung
zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped

Ein Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 150 Mk. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche
nebſt Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen.

P. Ortmann Markt Nr. 5.
Eine freundlich möblirte Wohnung kann den T oder

n bezogen werden. Zu erfragen in der Exped.

Eine möblirte Stube und Kammer iſt ſofort zu vor
miethen Oberburgſtratze 19.

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Reumarkt 49.



Eine einzelne Perſon ſucht eine Stube ohne Möbel
ſofort oder J. Juli zu beziehen.

Offerten erbitte in der Exped. d. Bl. unter A. B.
wiederzulegen.

Ein Transport
jährige Arbeitspferde ſind

wieder eingetroffen.

A. Arehl C Lohn.
Bogtalration 7 TiotenLellor,

Empfehle zu den Feiertagen:

f. Lagerbier,
Berliner Weißbier und
Braunbier.

Fr. StollIberg-
Gutpaſſende Kummetgeſchirre,

ſowie alle Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Karl Hoffmann, Sattlermeiſter,
Karlſtraße Nr. 5.

für gefallenes Vieh
zahlt ſtets die höchſten Preiſe

chillinger,
Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

Ernst Uhlig,
Sattler und Wagenbauer, Aeumarkt 54,

empfiehlt ſein Lager in vorräthtgen Sattlerartikeln;
guch werden Reparaturen an Wagen in Auflackiren und
Garniren prompt ausgeführt und bitte bei Bedarf mich
zu beehren.

Senſen und Sicheln
werden gut ausgeſchliffen in der Dampfſchleiferei von

Oert Fcrermmn, Oelgrube 9.
Bacſeanstaſt m hies. Königl. Sehloss-

garten, täglich von früh
6 bis abends 8 Uhr geöftnet.

Bekanntmachung.
Die große eiſerne Schwungſchaukel

a Unterhaltung für Jung und Alt iſt während der
eiertage im Garten des Reſtaurant zur grünen Eiche

an der Halleſchen Straße aufgeſtellt.

C
der

Quedlinburger Pferde- Lotterie
(Hauptgewinn 6000 Mk.) à Loos 3 Mk.,

großen Silber Lotterie zu Berlin,
veranſtaltet vom Deutſchen Kriegerbunde zum Beſten des
Waiſenhauſes für elternloſe Kinder ehemaliger deutſcher
Soldaten, (Hauptgewinn 10000 Mk a Loos 1 Mk

Lotterie für Wiederherſtellung der Abtei
kirche zu Kuechtſteden

(Hauptgewinn 15000 Mk.) à Loos 1 Mk.
ſind zu haben bei

B. Hoffmann. CEigarrenhandlung,
kleine Ritterſtraße 16.

Conſum- Verein
zu Merſeburg, E. G.

Wir empfehlen
ſehr ſchöne wohlſchmeckende saure GurkKen,
Lagerbier in Flaſchen,
Weizenmehl 00 à Pfund 16 Pf.
reines Roggenmehbl à Pfund 11 Pf.,
reines Roggenbrod, für 1 Mk. 10 Pf.

Wir verkaufen auch an Nichtmitglieder
Merſeburg, den 27. Mai. Der Vorſtand.

Zair guten Ouelle.
le Sendung ſtarken Aal in Gelée auf Eis

empfiehlt F. Beyer.Spincdler's Farbe.
Specialität:

Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben
Annahme bei A. Wieſe.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und Mk.,
halt ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Tägli iſchergine ich fri ſcher Falk
Albert Kayser.

Reiſekoffer, Handtaſchen, Umbänge
taſchen, Tonriſtentaſchen, Bädeder, Plaid-
rieme, Hoſenträger e. in beſter Ausfüh-

rung bei r oHeinze,Bruno
Markt 28.

I

aus dem Kaffee Special- Geſchäft
C. G. Lehmann, Leipzig.

Feinſte Wiener Milchung,
Kräftig und aromatisch, à Pfd. Mk. 1,20,
Carlsbader Miſchung,

ſehr kräftig, feinſtes Bouquet, à Pfd. Mk. 1,60,
ohne jede Concurrenz

empfiehlt Franz Sack,
Merſeburg, Altenburger Schulplatz 2.

ne

M. Barheines
Zinn Engel,

weltberühmt, von medicinischen Autoritäten s wirksam
und bis jetzt un übertroffen anerkannt, beseitigt jeden
Zahnschmerz, üblen Geruch aus dem Munde und Paul
niss der Zähne. Ein Vorzügliches Mundwasser à
50 Pf.

Jedes Hühnerauge,
ornhant, Warzo, Frosthenlo Mir in einigen Tagen un
blosses Veberpinseln mit dem rühmlichst bekannten
allein eohten M. Barheines Radicalmittel gegen Rühner
augen etc. sicher, gefahr und schmerzlos beseitigt

à Flasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S

Zu haben bei Carl Herfurth. Merseburg, Breitetr.

Sensen!franzöſiſche ſteyriſche und ſchmale Stahlſenſen, unter
Garantie empfiehlt

Carl Baum,
Oelgrube 9.

Herren und Damen Gade oben, ſowie San mer
und Seidenfſtoſfe, Libreen, Uniformen, Möbels (ganz
oder zertrennt), Tephiche, Portieren und Vorhüng
werden auf das Sauberſte gereinigt in der
Dampffärberei, Druckerei und chemiſchen

Wuaſchanſtalt von

Ha Heu n,Helgrube Helgrube 4.
5 in M S e 952Adressen en e

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
von 1 Mk. 20 Pf an, fertigt ſchnell und ſauber

h. Rößnerx, gr. Ritterſtr. 28

Er eeeheinpſiehlt ſeine Wannen,
Rumpf und
Soolßäder.

Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Dr. Pattisons

Gier ebeſtes Heilmkttel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als Geſichts Bruſt Hals und
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Fußgicht,
Gliederreißen, Rücken und Lendenweb,
75 et zu 1 M. und halben zu

beiden Apotheken (H. 6300.
Das Möhel-, Spiegel und Polſſer-

wagren- Magazin
von

G. Hänel, Tiſchlermſt
73. Neumnarleh 753.

empfiehlt ſein Lager von Mussbamnn- NAaha-
goni-, Kirschbaum- und Birken- Möbel,
polirt und lackirt, ſowie preiswürdige Waseh-
tische mit Marmorplatte in Eichenholz. Die
Kirschbaum- Möbel ſtnd nur etwas ſchönes
und ſehr preiswerth.

Specialarzt fürDe HIesstew, Ohrenkranke,
Ia II a. Scharrngasse 6.

Sprechstunde tägl. 9--1 Uhr. [B. 4358 H.

s Nr. 1160. Sl DirecteS PoſtDampfſchiſſahrt
S Hamburg- Amerika
S

Nach New-Vork jeden
Mittwoch u. Sonntag S
S wit Deutſchen Dampfſchiffen der
S Hawmbarg-Ameribauischen
S keokettatrt: Aetten-Gesellsehalt.

August Bolten, Hamburg.
S. Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei:

J B. A. Laue in Weißenfels S
Allerbeſte engl. u. deutſche Werk

zeuge empfiehlt

Hellwig,O 9

Markt 3.

empfiehlt

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden.

Fließend fetten ger Rheinlach
ſeinſten Aſtrachaner Caviar,
Sardinen à Vhuile,
geräuch. u. warinirten Aal in Gelee,
marinirte Oſtſecheringe,
ital. Prünellen,
eingemachte Preiſelsbeeren,
franzöſiſche Katharinen-Pflaumen,
türkiſche Pflaumen,
amerikaner Apfelſtücken,
echt Liebigs Fleiſchextraet,
fein ſtes Provencer-Del,
friſche Hulze

C. L. Zimmermann.

el
von Sutor in Naumburg ſind anerkannt
die dauerhafteſten und ganz beſonders den
Herren Gaſtwirthen als vortheilhaft
billig zu empfehlen.
Zu haben bei es Lots.

Schönſte dauerhafte Thürſchilder, Zink
Mefſing und Cryſtall- Firmen von Mk.

25 an, Grab Eryſtall Platten von M
2,50 an bei

Gotthardtsſtr. 32.
Broeben zur Zuſicht.

Cement-Waaren!
Cement-Hteine,

Treppenstufen, profilirt und glatt, Krippen,
Schweinetröge, Kubtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docken, Dockenge-
länder, Thorpfeiter, Stacketsockel und
Pfeiler. Benster, Gesimse und Sohlen,

Schornsteinpiatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeckplatten, ein u. zweiſeltig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Saulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Doft, And.Senſen! Henſen!
Die beliebten ſchmalen Stahlſenſen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität jedes

Stück unter Grrantie.
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